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Berlin 5 Okt Aus Danzig wird uns depeſchirt Jn
Gegenwart des Kaiſers fand heute nachmittag hier der
Stapellauf des auf der Werft von F Schichau für den Nord
deutſchen Lloyd in Bremen neuerbauten Doppelſchrauben
Schnelldampfers glücklich ſtatt Das Schiff erhielt den Namen
Kaiſer Friedrich Die Taufe vollzog Fräulein Franziska

Albrecht die Tochter eines der älteſten Verwaltungsräthe des
Norddeutſchen Lloyd Jm Gefolge des Kaiſers befanden ſich

der Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen Staatsminiſter von
Goßler der Chef des Marinekabinets Kontreadmiral Freiherr
von SendenBibran ſowie die Spitzen der Civil und Militär
behörden der Provinz Weſtpreußen Eine nach Zehntauſenden
zählende Menſchenmenge wohnte dem impoſanten Schauſpiele des
Stapellaufs bei Der Kaiſer verlieh nach dem Stapellaufe dem
Generaldirekto Zieſe den Charakter als Kommerzienrath ſowie
den Direktoren Topp Danzig Siebert und Borgſtede Elbing den
Rothen Adlerorden 4 KlKaiſer Nikolaus empfing in Darmſtadt den heſſiſchen
Staatsminiſter Dr Finger Heute nachmittag empfing der
Kaiſer den ruſſiſchen Militärattache Prinzen Englalitſchew Der
Kaiſer und die Kaiſerin beſuchten mit dem groß herzoglichen Paare
und den übrigen Herrſchaften nachmittags den Lawn Tennis Platz
im Orangeriegarten abends die Vorſtellung im Hoftheater wo
Grillparzer s Des Meeres und der Liebe Wellen zur Auf
führung gelangte

Heute nachmittag 4 wurde in Schwerin die Leiche
des Herzogs Friedrich Wilhelm in der Fürſtengruft des Domes
beigeſetzt Die Feier begann mit einem Trauergottesdienſte am
Sarge welcher vor dem Altar aufgebahrt war An der Feier nahmen
außer der Großherzogin Wittwe Marie und der großherzoglichen
Familie Prinz Heinrich von Preußen und die übrigen ein
etroffenen Fürſtlichkeiten ferner Generaloberſt Graf Walderſee der
ommandirende Admiral v Knorr Admiral Köſter die Vice

admirale Karcher und Thomſen die Contreadmirale Büchſel und
v Arnim ſowie die zur Kondolenz eingetroffenen fremden
Abgeſandten theil Nach dem Gottesdienſte bei welchem Hof
prediger Wolf die Trauerrede hielt wurde der Sarg von
Marineoffizieren zur Gruft getragen und hier in Anweſenheit
der Fürſtlichkeiten und des Miniſters des großherzoglichen
Hauſes beigeſetzt wobei Oberkirchenrath Bard den Segen
ſprach Während der Beiſetzung wurden von den Truppen die
Ehrenſalven abgegeben

Der Oberrichter Eſchke aus Oſtafrika welcher ſeit vorigem
Jahre als Hilfsarbeiter in der Kolonialabtheilung beſchäftigt
wird wird dem Hamb Korreſp zufolge binnen kurzem aus
h Reſſort ausſcheiden und wahrſcheinlich ein Konſulat
erhalten

Die Militärſtrafprozeß Reform

iſt eines von jenen unglaublichen Weſen die nicht ſterben
aber erſt recht nicht ordentlich leben können Jetzt wo die
Schaar der Miniſter wiederum lückenlos in Berlin beiſammen
iſt jetzt kommt auch dieſe unglückſelige verfahrene Angelegenheit
zur Erörterung und es wimmelt von Affen und halboffi

iöſen einander diametral widerſprechenden Nachrichten die den
ufug der Offiziöſen Wirthſchaft wieder einmal recht draſtif

e Nach der Köln 3 ſollte bekanntlich nur no
die Frage der Beibehalturng des Reſervatrechts Bayerns näm
lich des oberſten Gerichtshofes einen Streitpunkt bilden
deſſen Beiſeiteränmung allerdings die größten Schwierigkeitenbereite Viel peſſimſtiſcher blickte die Frkf Ztg die die
Erörterungen der deutſchen Fürſten mit dem geiſer über die

genannte Reform als völlig reſultatlos verlaufen bezeichnete
Und nun kommt die freikonſervative Poſt und erklärt ihrer
ſeits die Meldungen beider Blätter für unrichtig Sie giebt
gleich zu Beginn die tröſtliche Verſicherung ab

Ob die Militärſtraſprozeßordnung im Laufe der nächſten
Seſſion dem J noch zugehen wird erſcheint in
dieſem Augenblick zum mindeſten zweifelhaft

und meint dann die S einer ganzen Reihe von Blättern
daß bei der Zuſammenkunft des Kaiſers und des Prinz
regenten von Bayern während der Manöver die Punkte
der Militärſtrafprozeßorduung en erörtert worden ſeien
die bisher einer Verſtändigung im Wege ſtanden ſcheine den
Thatſachen durchaus nicht zu entſprechen

Sollte zwiſchen den beiden Fürſten die Militärſtrafprozeß
ordnung in den Rahmen der Diskuſſion gezogen worden ſein
ſo dürften ſie ſich dabei doch auf nur gelegentliche Be
merkungen beſchränkt haben Ganz beſonders haben wir
nach unſeren Jnformationen Veranlaſſung an einer gegen
wärtig durch einen großen Theil der Preſſe gehenden Meldung
der Köln Ztg zu zweifeln wonach über den materiellen
Jnhalt dieſer Reform thatſächlich eine Verſtändigung erzielt
iſt die durchaus der Zuſicherung des Reichskanzlers vom
18 Mai 1896 entſpricht

Fernerhin heißt es daun aber
Wenn im Widerſpruch mit dieſer Meldung der Kölniſchen

Zeitung die Frankfurter Zeitung gleichzeitig meldet die
Erörterungen über die Militärſtrafprozeßordnung ſeien völlig
reſultatlos verlaufen, ſo iſt das auch kaum mehr als eine
Kombination die die Dinge ſo darſtellt wie man ſie im
demokratiſchen Lager zum Zwecke demagogiſcher Umtriebe bei
den bevorſtehenden Wahlen gern verlaufen ſehen möchte Die
Entſcheidung darüber ob die Reformvorlage im kommenden
Winter an den Reichstag r wird liegt gegenwärtig
noch an einer Stelle auf die die Kreiſe aus denen heraus
ſortgeſetzt einander widerſprechende Nachrichten in die Oeffent
lichkeit gebracht werden keinerlei Einfluß haben
Damit fallen alle Vermuthungen ob und wann der Reichs
kanzler ſie der Volksvertretung zu unterbreiten in der Lage
ſein wird haltlos in ſich zuſammen

Mit der oben genannten Stelle kann ſchlechterdings nur der
Kaiſer gemeint ſein Daß der Reichskanzier unter dieſen Um
tänden in der Zurückgezogenheit verbleibt in der wir ihn zu
ehen gewohnt ſind iſt allerdings erklärlich Aber nicht zu
greifen iſt es daß Fürſt Hohenlohe nicht aus der ſchein
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nach des Reichskanzlers Zuſagen abgefaßte renordnung vorzulegen die einzig mögliche Konſequenz zieht Er ſoll ja

allerdings thatſächlich das will die Freiſ Ztg erfahren
haben ſchon dreimal ſein Entlaſſungsgeſuch ein
ge reicht haben aber er ſoll es nicht erhalten haben weil kein
paſſender Nachfolger da war Aber ſchließlich würde Fürſt
Hohenlohe bei Anwendung der nöthigen Energie ſeine Ent
laſſung doch erzwungen haben können So wie die Dinge jetzt
liegen wird er es nicht ändern können daß ſein guter ſtetsmit Rühmen genannter Name bei manchen ſeiner gen

nicht mehr denſelben hellen Klang behält wie früher ir
werden dieſe Militärreform nicht bekommen das ſcheint
uns aus dem Tohnwabohn der r als einziger feſter
Punkt hervorzugehen Das deutſche Volk wird bei den Wahlen
die Antwort darauf zu finden haben

Zur Marinefrage

Die Nordd Allg Ztg erklärt offiziös
Jn letzter Zeit iſt in der Preſſe mehrfach behauptet

worden daß von einem im Reich Marineamt eigens
zu dieſem Zwecke errichteten Preßbureau Marineartikel
im ganzen Lande verbreitet würden um künſtlich eine
Agitation für die Vermehrung der Flotte hervorzurufeèn Ein
Preßbureau im vorſtehenden Sinne iſt wie wir beſtimmt
verſichern können im Reichs Marineamt nicht thätig
Die Nachrichten Abtheilung des Reichs Marine
amtes hat die Aufgabe die die Oeffentlichkeit intereſſirenden
Nachrichten in die Preſſe zu geben außerdem ertheilt ſie
Aufklärung und Auskunft über Marinefragen an jedermann
der ſie darum angeht Dies iſt nicht nur das Recht ſondern
die Pflicht der Verwaltung

Wir haben demgegenüber die zuverläſſige Nachricht erhalten
daß unter der Aegide der Marineverwaltung ein für kleine
Leute beſtimmtes für Schiffsvermehrung Propaganda
machendes Blatt genannt Der Werftarbeiter, demnächſt er
ſcheinen wird Iſt das auch die Pflicht der Verwaltung

Nach dem oben genannten Blatte iſt der Typ der Aviſos
aufgegeben weil ein jedes Schiff welches als Auftlärungsſchiff
bei dem heimiſchen Geſchwader oder als Vertreter im Auslande
verwendet wird folgende Haupteigenſchaften haben muß 1 es
muß ſelbſt ſich wehren können daher genügende Kanonen tragen
können 2 es muß viele Kohlen tragen können um einen großen
Aktiousradius zu haben 3 es muß gegen feindliche Geſchoſſe
einen gewiſſen Schutz haben Dieſer Schutz beſteht bei kleinen
Kreuzern nur in einem Panzerdeck roße Kreuzer von der
Größe des Fürſt Bismarck repräſentiren einen großen Kapital
werth und tragen viel Menſchen an Bord Sie müſſen daher
auch e geſchützt werden durch Seitenpanzer und gepanzerteGeſchützſtände außer dem Panzerdeck e auch ſie haben

Durch nichts iſt es gerechtfertigt die neuen Kreuzer Hela uſw
ſchon als überlebt zu bezeichnen Der Typ der Pauzerkreuzer
iſt noch ein verhältnißmäßig neuer und iſt der Fürſt Bis
marck als der vollkommenſte dieſer Art zu bezeichnen Kreuzer
mit nur einem Panzerdeck nennt man geſchützte Krenzer und
nur ſolche werden heute von allen Marinen noch gebaut Zur
Annahme daß die acht fertigen Küſtenpanzer noch in ihrer
ſy vermehrt werden ſollen liegt kein Grund vor Das
at Admiral Hollmann weder gewollt noch iſt es jetzt be

abſichtigt

Verwaltung und Rechtspflege

Die Zulaſſung der Poſteleven iſt durch eine Ver
fügung des Herrn Staatsſekretärs des Reichspoſtamts ein
geſchränkt worden

Die Veranlaſſung dazu dürſte nach der Poſt darin zu
ſuchen ſein daß ſich bei dem bisherigen Syſtem ein zu großer
Andrang zu den höheren Poſtſtellen bemerkbar macht Jeder
der vierzig Oberpoſtdirektoren hatte bisher das Recht je nach
dem Umfang ſeines Amtsbezirks fünf bis zehn Eleven Berlin
nahm mit ſechzehn Eleven eine Ausnahmeſtellung ein an
Ah das machte im r rund 250 Eleven zu denen

ann noch eine größere Anzahl weitere kam deren Aunahme
auf Grund vorgelegter Zeugniſſe uſw im Jntereſſe des Poſt
dienſtes zu liegen ſchien Man hatte demnach regelmäßig
zwiſchen 300 und 400 Eleven zur Verfügung während nur etwa
200 Stellen vorhanden waren in die jene aufrücken konnten
Es fielen ſelbſtverſtändlich auf dem Wege bis zu dieſem Ziel
manche Eleven aus Verblieben einige von ihnen in Poſt
ſekretariatsſtellen ſo war damit auch nur wenig gewonncen
weil ſie dann den in dieſe Stellung aufſteigenden Beamten
den Weg verſperrten Hier Wandel zu ſchaffen ſchien um ſo
dringender geboten als infolge des bisherigen Syſtems noch
für ein halbes Menſchenalter mehr Beamte als nöthig vor
handen ſind Um dieſem Mißſtande zu begegnen hat der
Staatsſekretär zunächſt eine Einſchränkung bei der Zulaſſung
von Eleven zum Poſtdienſt angeordnet von einer voll
ſtändigen Ausſchließung der Eleven iſt nicht die Rede

Ueberhanpt iſt eine Aenderung des Perſonalſyſtems für den
höheren Reichspoſtdienſt nicht ſofort zu erwarten Sie dürfte
vor Beginn des nächſten Jahres kaum in Angriff genommen
werden können Es bedar n vieler Vorarbeiten auch ſind
die Gutachten von vielen Fachleuten zu prüfen und zu ſichten
eine Arbeit die man jedenfalls nicht über das Knie brechen
kann

w Folgendes geſetzgeberiſche Kurioſum theilt man uns
mit Die Stadt Frankfurt a M iſt neuerdings Dorf ge
worden Das geht ſo zu Unterm 4 Auguſt 1897 iſt eine Land
gemeindeordnung für die Provinz Heſſen Nafſau verkündet
worden welche in ihrem S 1 beſtimmt Landgemeinden ſind
diejenigen Gemeinden in welchen die Städteordnung für die
Provinz Heſſen Naſſau nicht gilt Es gilt nun dieſe Städte
ordnung nicht in Frankfurt a vielmehr gilt dort ein be
ſonderes Gemeindeverfaſſungsgeſetz vom 25 März 1867 Frank
furt a M iſt folglich Landgemeinde Nur gut daß nach dem
ſelben 8 1 Landgemeinden nach Anbörung des Kreis und

Provinziallandtages durch Königliche Verordnung zu Stadt
gemeinden erklärt werden können Auf dieſe Weiſe wird Frank
r a M noch einmal ſeinen ſtädtiſchen Charakter relten
önnen

Die vor längerer Zeit n neue Konferenzzwecks Reviſion der vom Reichsverſicherungsamt ent
worfenen Normal Unfallverhütungsvorſchriften für
land wirthſchaftliche Betriebe die bekanntlich im
Reichstage eine herbe Kritik erfahren haben foll dem Vernehmen
der Dtſch Tagesztg nach demnächſt einbernfen werden

Aus Jntereſſentenkreiſen war die periodiſche Veröffentlichung
von Wrackliſten zur Warnung bei Seefahrten angeregt
Jnfolgedeſſen hat das Reichsamt des Jnnern die Schiffahrt
treibenden aufgefordert Berichte über auf See angetroffene
treibende Wracks an das Reichsmarineamt Nautiſche Abtheilung
einzuſenden Zunächſt wird der Erfolg dieſer Anfrage ab
gewartet werden Erſt dann dürfte der Frage näher getreten
werden in welcher Weiſe die Veröffentlichung der eingegangenen
Berichte zu bewirken ſein wird Eine Herausgabe von be
ſonderen Wrackliſten in den w in häufigeren als
wöchentlichen Jntervallen dürfte auf Schwierigkeiten ſtoßen
hierfür auch wohl nicht ein Bedürfniß vorliegen

Jm Reichsamt des Jnnern war ein Entwurf geſetzlicher
Beſtimmungen zur Regelung der Stellenvermittelung für
Schiffsleute als Ergänzung der Seemannsordnung aus
gearbeitet worden Die mit der Berathung der Seemanns
ordnung betraute Kommiſſion des Nautiſchen Vereins hat auch
zu dieſem Entwurf generell Stellung genommen Danach
würde der Weg den Seemannsämkern bei der Stellen
vermittelung eine hervorragende Rolle zuzuweiſen nicht zum
erwünſchten Ziele führen Vielmehr ſollte dahin gewirkt
werden daß in den einzelnen Hafenplätzen von den Rhedern
gemeinſchaftliche Heuerbureaus errichtet würden um
auf dieſe Weiſe die Auswüchſe welche ſich bei der gewerblichen
Stellenvermittelung gezeigt haben zu beſeitigen Die im Ent
wurf vorgeſchlagenen Beſtimmungen über die Kontrolle uſw
der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung begegneten keinem
grundſätzlichen Bedenken

Volkswirthſchaftliches

Die nächſte Viehzählung in Preußen wird am
1 Dezember d J ſtattfinden Das königl preußiſche ſtatiſtiſche
Bureau hat die nöthigen Vorarbeiten bereits fertiggeſtellt und
das Miniſterium des Jnnern läßt die Zählkarten bereits den
zuſtändigen Behörden zuſtellen Jn dieſem Jahre wird zum
un mal auch das Federvieh in die Zählung einbezogen
werden

An dem Wein und Konſervenimport nach den Ver
eng Staaten von Amerika iſt Deutſchland verhält
nißmäßig recht erheblich betheiligt Die Hauptrolle ſpielt der
Rheinwein daneben fängt aber auch die deutſche Schaum
weininduſtrie an ihr Abſatzgebiet jenſeits des Atlantic raſch
u erweitern Noch vor kurzem beherrſchte der franzöſiſche
Champagner den amerikaniſchen Markt ausſchließlich aber im
v J wurden von Deutſchland beinahe 200,000 Flaſchen Rhein
wein nach Amerika ausgeführt Jmmerhin iſt dies Quantum
ein geringfügiges im Vergleiche zu der franzöſiſchen Ausfuhr
von uahezu 2 Millionen Flaſchen worin allerdings auch die
Bordeauxweine ſtecken Einen ſtarken Konkurrenten hat der
Weinimport in der kaliforniſchen Weinerzeugung zu bekämpfen
die einen rieſigen Aufſchwung genommen hat und in den minder
werthigen Qualitäten den Markt allein beherrſcht Was Qualitäts
Gemüſe und Fruchtkonſerven betrifft ſo werden dieſelben vor
wiegend aus Frankreich bezogen doch hat ſich der deutſche
Spargel daneben in den letzten Jahren einer ſteigenden Beliebt
heit beim amerikaniſchen Publikum zu erfreuen

Parteinachrichten

Wegen der freiſinnigen Kandidatur in Oldenburg Plön
iſt zwiſchen Dr Barth und der Freiſ Ztg eine Polemik
ausgebrochen an deren Detaillirung theilzunehmen wir nicht im
Jntereſſe des Liberalismus gelegen erachten Ss handelt ſich im
weſentlichen um die Kandidatur des der Freiſtamigen er
einigung angehörenden Paſtors a D Hoeck die von der
Freiſ Ztg getadelt von Dr Barth im B aber als

von allen freiſinnigen Elementen des Kreiſes gutgeheißen be
zeichnet wird Bei ſolchen Streitereien kommt nur das eine
heraus der tertius gaudens in dieſem Falle der Konſervative
tragt den Erfolg davon

Von der Klaſſenpolitik wie ſie von den zünftleriſchen
Handwerkerkreiſen getrieben wird liegt eine anſchanuliche
Probe vor Es ſchreibt die Allgemeine Handwerker Zeitung, an
deren Spitze der bekannte dem Centrum angehörende Hand
werkerführer Nagler ſteht u a folgendes Wenn man auf
den deutſchen Katholikentagen nichts anderes zu thun weiß als
darnach zu ſuchen wie für den Arbeit erſtand am beſten ge
ſorgt werden kann Be hierdurch auch der Selbſtändige mit
neuen Laſten und Opfern überbürdet werden ſo kommt es
ſicherlich dazu daß das Handwerk in Zukunft im
Centrum keinen Freund mehr erblicken kann und
ihm infolgedeſſen die dieſem Stande angehörigen Wähler ver
loren gehen

Arbeiterbewegnng

Die Einigungsver handlungen der ſtreikenden
berliner Former vor dem Einigungsamt des Gewerbe
gerichts nahmen Dienstag früh ihren Fortgang Kommerzien
rath e theilte den Generalverſammlungsbeſchluß
des Bundes der Metallinduſtriellen in Bezug T den
Einigungsvorſchlag des Gewerbegerichts mit der folgenden
Wortlaut hat

Nachdem das Gewerbegericht ſich erboten hat als Eini
gungsamt die Beilegung des Streikes herbeizuführen erklären
ſich die Arbeitgeber bereit unter der weiter unten dargelegtenVorausſetzung die Vorſchläge des wette n
folgender Faſſung anzunehmen 1 Die Accordlöhne für die
anzufertigenden Arbeiten ſind zwiſ den zur Aus
ührung beſtimmten Formern und den Meiſtern bezw Gießerei

orſtehern welche den Arbeitgeber vertreten zu vereinbaren2 Solcher Guß welcher nachweislich ohne Verſchuden des

rer u Ausſchuß wird ſoll bezahlt werden hört Streit
ällen ſollen betheiligte Formene gaitachtlich 8 rei h

3 Die Arbeitgeber werden die am Streike

a

le



Former und Gießereiarbeiter nach Bedarf wieder einſtellen
möglichſt bevor auswärtige Former zur Beſchäftigung an
enommen werden Es wird keinem der am rer en
treike betheiligten Arbeitnehmer ſoforn er die Verpflich

tung übernimmt ſeine Mitarbeiter welche während des Streikes
r haben dieſerhalb weder durch Wort noch That
nnerhalb oder außerhalb der Werkſtätte zu beleidigen oder zu
beläſtigen von dem Arbeitsnachweis des Verbandes Berliner
MetallJnduſtrieller der Arbeitsſchein vorenthalten werden
Die Annahme geſchieht unter der ausdrücklichen Vorausſetzung
daß das Gewerbegericht als Einigungsamt in ſeinem Schieds
ſpruch erklären wird 1 daß die Gründe aus welchen der
Streik bei der Firma A Borſfig erklärt und in die
übrigen Gießereien übertragen wurde nicht zu
rechtfertigen ſind 2 daß die Forderungen welche
ſeitens der Arbeitnehmer 5 Tage nach Ausbruch des Streiks
geſtellt wurden mit dem Streik ſelbſt in keinem Zuſammen
on ſtehen auch nicht ſoweit ſie jetzt zur Annahme ge
angen

Fr Vorſitzende Aſſ ſſor v Schulz verkündete dann daß das
richt dem Einiginzsvorſchlage der Arbeitgeber beigetreten iſt

auch bezüglich der Nichtberechtigung des Ausſtandes Die
Vertreter der Arbeitgeber erklärten ihr Einverſtän dniß mit
den Vorſchlägen ebenſo die Vertreter der Former für ihre

rſon Zwei Metallarbeiterverſammlungen werden nun am
onnerstag endgiltige Stellung zum Vergleiche nehmenalen dürfte der Forwerſtreit ſein Ende gefunden

en

220 bei der Oppa Regulirung bei Jägerndorf beſchäftigte
Arbeiter ſtellten wegen Lohndifferenzen und Entlaſſung eines
Parteiführers die Arbeit ein Die Ruhe iſt nicht geſtört

Parlamentariſches

Meiningen 5 Okt Das endgiltige Wahlergebniß iſt
ſolgendes 9 Nationalliberale 3 Sozialdemokraten 1 Frei
ſinniger 3 Stichwahlen

m Weimar 5 Okt Von den ſogenannten Tauſendthaler
Männern Weg aus dem Grundbeſitz wurde heute Herr
Kommerzienrath Döllſtädt mit 441 Stimmen zum Land
tagsab geordneten gewählt Herr Oberbaurath Kohl er
hielt 140 Stimmen

Heer und Marine
v S M S Prinzeß Wilhelm, Kommandant Kapitän

zur See Thiele Adolß iſt am 4 Okt in Tſchifu angekommen

Ansland
OeſterreichUngarn

Der Centralverband der Jnduſtrielken fordert alle wirth
ſchaftlichen Körperſchaften zu energlſchen Kundgebungen gegen
die geplante Transportſtener auf die ein gefährlicher
Angriff auf die Konkurrenzfähigkeit der öſterreichifchen Jnduſtrie
ſei Jn der wiener Handelskammer wurden bereits drei An
träge gegen die Transportſteuer eingebracht Ebenſo findet die
geplante Zucker verſchleißſtener entſchiedene Verurtheilung
ſowohl in Kreiſen der Konſumenten als der Zuckerindnſtriellen
Beide Steuerprojekte können obwohl noch gar nicht eingebracht
ſchon als begraben betrachtet werden

Jn der erſten Plenarverſammlung des Jnt ernationglen
Kon greſſes für gewerblichen Rechtsſchutz gab am
Montag Generalreferent Maillard Paris eine kurze Darſtellung
der Geſchichte der Jntexnationalen Staatennnion und legte das
Ziel derſelben dar Der Kongreß genehmigte einen Beſchluß
antrag des Referenten weicher den Wunſch ausſpricht daß
OeſterreichUngarn Deutſchland und Rußland bald der Union
beitreten Ferner wurde ein Antrag des Referenten angenommen
daß in den einzelnen Staaten ausſührende Ausſchüſſe mit der
Vorberathung der als wünſchenwerth bezeichneten Aenderungen

des Unionsvertrages betraut werden ſollen In einer Sitzung
der Sektion für Erfindungsſchutz theilte der Vorſitzende mit
daß Ungarn gleichfals im Begriffe ſtehe der Staatennnion bei

treten Aus den bisherigen Berathungen der Sektion für
atentſchutz iſt hervorzuheben daß die Aufrechterhaltung der im

Unionsvertrage vorgeſehenen Prioritätsfriſt und die Verlängerung
der Schutzdauer auf ein Jahr beſchloſſen wird

Miniſterpräſident Graf Badeni erſchien am Dienstag vor
mittag im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe Jm Sitzungsſaale
wurde er von zahlreichen Abgeordneten auf das wärmſte begrüßt
Die Abgeordneten Dipanli und Genoſſen brachten einen
Dringlichkeits intrag ein auf ſofortige Wahl eines Ausſchuſſes
zu dem Zwecke der Aufhebung der Sprachenverord
nungen der Ausſchuß ſoll ſerner grundſätzliche Beſtimmungen
über eine im Geſetzeswege anzuſtrebende Regelung der
Nationalitäten und Sprachenfrage binnen 6 Wochen dem Hauſe
vorlegen Ebenhoch brachte wiederum ſeinen Schulantrag mit
kleinen Abänderungen ein dieſer Antrag ſetzt eine achtjährige
Schulpflicht feſt räumt jedoch den Landtagen das Recht ein
dieſelbe auf ſechs Jahre herabzuſetzen Das Haus trat ſchließlich
in die meritoriſche Verhandlung der Nothſtands Anträge ein
Der Landesvertheidigungsminiſter Graf von Welſersheimb legte

fetzesentwurf betreffend das Rekruten Kontingent pro
or

Anläßlich der Haftentlaſſung des RedacteursHofer
in Eger am Montag wurde abends in der Straße in welcher
Hofer s Wohnung liegt eine Anzahl Häuſer illuminirt was
eine Anſammlung von etwa 200 Perſonen zur Folge hatte
dieſelben brachten wiederholt Heilruſe aus Durch das Ein
ſchreiten des Bürgermeiſters und der ſtädtiſ Polizei wurde
die Kundgebung bald beendet worauf die Menge ruhig aus
einanderging

220 bei der Oppa Regulirung bei Jägerndorf beſchäftigteArbeiter ſtellten nach echt per raten z
differenzen und Entlaſſung eines Parteiführers die Arbeit ein

e Ruhe iſt nicht geſtört

Fronkreich
Hanotaux bereitet ein Gelbbuch über die deutſch

franzöſiſchen Verhandlungen wegen des 2
im Hinterlande von Togo vor ein zweites Gelbbuch
wird die Schriftſtücke über den franzöſiſch engliſchen Tunis
vertrag

Eine Berſammlung d Bi belgiſchen Bergwerksleiterbeſchloß die von den Bergleuten geforderte 1öproz Lohn
erhöhung abzulehnen Es wird ſomit zum 1 November
ein allgemeiner Bergarbeiterausſtand erwartet

Italien
Dem Verlangen Zeanardellis entſprechend wird das Miniſteriumentſchiedener egen er en en

g tadelte e Gen auf Wahlbündniſſe mit den Klerikalen ausgehen

die Slaatsautorittt wene retenhabe Der Präfekt von Vicenza wurde angewieſen eine be
obſichtigte eng klerikaler Vereine in einer

e z n s heä da d Regiermaerartige Benutzung en für unzu er tder Maitänder Diözeſenausſchuß proteſtirte hiergegen b erttetß

Es befremdet daß faſt gleichzeitig derbiſchof Kardinal Ferrari
emacht hat

jedoch Unbotmäßigkeit Es
Miniſter Prinetti dem Mailänder Er
einem der unverſöhnlichſten ſeine Aufwartung ger h
Das iſt das alte Rudini ſche Doppelſpiel ie offiziöſe
Opinione verſichert daß Rudini feſt entſchloſſen ſei mit

Zanardelli als einem der angeſehenſten Vertreter der liberalenParteß zuſammen zu gehen

Spanien
Der neue Miniſterpräſident Sagaſtg empfing die Häupter

der liberalen Partei ſowie die Vertreter der liberalen
Preſſe die ihn zum Abſchluß der Kabinetsbildung beglück
wünſchten und erklärte ihnen die erſte Sorge der neuen Re
gierung werde neben der Beendigung des kubaniſchen
Aufſtandes die Regelung der Finanzfrage bilden Die
Regierung werde den Cortes eine offene Darſtellung der
Finanzlage die die Konſervativen ſtets verſchleierten zukommen
laſſen Bezüglich Kubas werde die Regierung bis zur
Autonomie gehen jedoch eine Einmiſchung Nord
amerikas ablehnen Ferner jolle eine Unterſuchung über
die angebliche barbariſche Behandlung der Anarchiſten im
Gefängniſſe von Montjuich eingeleitet werden Liberale
Blätter behaupten das konſervative Miniſterium habe die
Ausweiſe der Staatseinnahmen gefälſcht

Dänemark
Der Landwirthſchaftsminiſter unterbreite geſtern dem Lands

thing eine Geſetzesvorlage betreffend Verhütung der Ver
breitung der Tuberkuloſe beim Vie,h Hiernach darf
lebendes Hornvieh aus dem Auslande nur über einzelne be
ſtimmte Orte in welchen es einer Quarantäne und der Tuber
kulinJmpfung unterzogen wird eingeführt werden Jnländiſches
Vieh kann auf Staatskoſten mit Tuberkulin geimpft werden Die
Abgabe nicht paſteuriſirter Milch aus den gemeinſchaftlichen
Molkereien wird verboten

Norwegett
Jn Chriſtiania verlantet das Kabinet werde in den uächſten

Tagen ſeine Entlaſſung geben

Aſien
Eine ſchwere Verletzung des Völkerrechts laſſen

ſich die Engländer in ihrem Kampfe gegen die indiſch
afghaniſchen Grenzſtämme zu ſchulden kommen Es handelt
ſich um einen Verſtoß gegen die auch von England unter
zeichnete Petersburger Konvention vom 11 Dezember 1868
welche die Verwendung von Sprengſtoffen in Handfeuerwaffen
verbietet Dem B wird darüber gemeldet

Die DumDum s haben Wunder gewirkt DumDum
nennt der indiſche Soldat das neue Geſchoß für die Lee
Metfordbüchſe welches beſonders für in diſches Menſchen
fleiſch präparirt iſt Das vernickelte LeeMetfordgeſchoß
machte wie die Erfahrung in Tſchitral gelehrt hat urſprünglich
ein glattes Loch durch die menſchliche Scheibe der getroffene
Feind merkte momentan wenn die Knochen nicht gerade ge
troffen wurden die Verwundung nicht und konnte noch einige
Zeit weiter kämpfen Einige Offiziere der DumDum Fabrik
wurden daher beauftragt auf Remedur zu ſinnen Sie haben
ein teufliſches Werk zu Wege gebracht Der Nickelmantel der
Lee Metford Patrone es liegt mir zufällig eine ſolche
Patrone vor wird auf ihren Rath der Lange nach auf
gefeilt wobei die Spitze ganz bleibt Wenn nun das Geſchoß
aufſchlägt ſo gehen die Nickelſtreifen wie das Blei gleich einem
runden Fächer auseinander und ruſen natürlich eine furchtbare Verwundung hervor Der Getroffene wird ſofort
zu Boden geſtreckt Die Einführung der DumDum Bullets
muß ein ſo barbariſcher Akt ſein daß England bisher nicht
wegt hat dieſelbe Maßregel für die heimiſchen Truppen

zu treffen
Wir ſind geſpannt darauf was die engliſche Preſſe zur Ver
theidigung der DumDum Bullets anzuführen wagen wird

Gerichtsverhandlungen

Halle 5 Okt 1Strafkammer Ein für Dienſt
herrſchaften beachtenswerther Fall kam zur Verhand
lung in der Sache wider den Gutsbeſitzer Wilhelm Mähnert
aus Werbelin bei Delitzſch Es handelte ſich um einen Fall vor
ſätzlicher körperlicher Mißhandlung Der Angeklagte
hatte am 10 Mai d J den 16 jährigen Otto Bredernitz der bei
ihm in Dienſt geweſen bei der Entlaſſung mit einer Reitpeitſche
geſchlagen wovon die Spuren als Striemen auf dem Rücken und
auf dem Kopfe des Mißhandelten bemerkt worden waren Der
Vormund des Mißhandelten hatte den Vorgang angezeigt und
gegen den Gutsbeſitzer Mähnert Strafantrag geſtellt Dann
war Anklage erhoben wegen Körperverletzung mittels gefährlichen
Werkzeugs aber das Schöffengericht zu Delitzſch hatte anf Frei
ſprechung erkannt weil erwähnte Züchtigung nur als leichte
Thätlichkeit im Sinne des 877 der alten preußiſchen Geſinde
ordnung zu erachten ſei und der Angeklagte als Dienſtherr zu
einer ſolchen Züchtigung die Berechtigung gehabt habe da er
h ſeinen Dienſtknecht ſchwer gereizt worden ſei Die

etreffende Reitpeitſche ein aus Lederriemen geflochtenes Jnſtru
ment habe nicht als gefährliches Werkzeug im Sinne des Geſetzes
angeſehen werden können Gegen die Freiſprechung war vom
Amtsanwalt Berufung eingelegt worden worauf heute die
Sache zu einem anderen Ergebniß kam Begründet wurde die
Berufung mit der Behanptung jene Reitpeitſche ſei ein gefähr
liches Werkzeug nach der Art ihrer Benutzung da im vorliegenden
u der Mißhandelte auch auf den Kopf geſchlagen worden

uch könne der 877 der Geſinde Ordnung nicht zur Anwendung
kommen da das betreffende Dienſtverhältniß zu der fraglichen
Zeit bereits aufgelöſt geweſen ſei und der Dienſtherr Mähnert

habt habe Der Angeklagte erklärte er habe Bredernitz damals
noch nicht entlaſſen gehabt dieſer ſei aber nachläſſig in der
Arbeit geweſen habe nichts mehr gethan und es anſcheinend ſo
weit treiben wollen daß er aus dem Dienſt entlaſſen werde
Mit dem Austritt aus bem Dienſt ſei er Mähnert einverſtanden
geweſen Bredernitz habe ſeine Sachen verlangt dieſe auch er
halten und dann auch ſein Dienſtbuch haben wollen worauf er
ihn zur Aushändigung des Bnuches in die Stube zu kommen auf
gefordert und ihn dort wegen einer falſchen Anzeige zur Rede
geſtellt habe Bredernitz habe beim Amtsvorſteher geſagt er ſeigeſchlagen worden darüber ſei er Mähnert in crre ung ge
rathen und habe Bredernitz mit der vorliegenden Reitpeitſche
geſchlagen jedoch blos übers Geſäß Möglich ſei es daß ein

Hieb rie höher gekommen Bredernitz als Zeuge gab an
von ſeinem Dienſtherrn Mähnert mit Schlägen bedroht worden
zu ſein weshalb er nach Hauſe gegangen ſei Er habe dann
einen Strafbefehl bekommen binnen 24 Stunden den Dienſt
wieder anzutreten anderenfalls er Geld oder Sgſrat zu ge
wärtigen habe Nach dem Beplrreichep jener Friſt habe ſein
Dienſtherr darauf verzichtet ihn Bredernitz wieder anzu
nehmen und ihn nach Aushändigung der Sachen in
die Stube zu kommen erſucht mit den Worten Komm
mal rein hier iſt dein Buch Jn der Stube habe ihn ſein
Dienſtherr wegen einer a zur Rede geſtellt ihn am Arm
974 t und mit einer Reitpeitſche auf ihn losgeſchlagen über den

cken und auch über den Kopf Der um Ausſtellung eines
ärztlichen Atteſtes erſuchte Kreisphyſikus habe ſich ablehnend
verhalten Die Mutter des Mißhandelten bekundete eidlich ſie
habe au
zwei ſolche Spuren auf ſeinem Kopfe bemerkt Der Kreisphyſikus

Esalſo keine u zur Züchtigung des Bredernitz mehr ge Deil s Hotel

dem Rücken ihres er 5 oder 6 Striemen und f

in Delitzſch habe erklärt er könne ein Atteſt nicht umſonſt aus
ſtellen es koſte 50 M So ſei es nicht möglich geweſen ein
Atteſt zu erlangen da ein zuvor darum erſuchter Arzt zur Ant
wort gegeben das ſei Sache des Kreisphyſikus Letzterer
Dr Büſolt aus Delitzſch gab an er habe nur leichte Streifen

auf dem Rücken des Bredernitz gefunden auf deſſen Kopf dagegen
gar keine Spuren irgend einer Mißhandlung Er könne ſich
nicht denken daß jene Streifen von Hieben mit einer Peitſche
hergerührt hätten Hierzu erklärte des Mißhandelten Mutter
nach 8 Tagen noch habe man die Striemen auf ihres Sohnes
Kopf bemerkt um ſo mehr ſeien ſie am Tage nach der Miß
handlung bei der Unterſuchung zu bemerken geweſen Der
Staatsanwalt erachtete vorſätzliche Körperverletzung für er
wieſen mindeſtens liege einfache Körperverletzung vor die
vorliegende Reitpeitſche werde nicht als gefährliches Werkzeug
im Sinne des Geſetzes zu r ſein Der Angeklagte habe
zu der Züchtigung kein Recht gehabt denn Bredernitz ſei wegen
Widerſetzlichkeit im Dienſt beſtraft worden und der Dienſtherr
habe auf Wiedereinſtellung ſeines Knechtes verzichtet Demnach
ſei an fraglichem Tage der Dienſt des Bredernitz zu Ende ſfyr
weſen und der Angeklagte könne nicht den s 77 Geſ Ord für
ſich in Anſpruch nehmen Mit Rückſicht darauf daß der An
geklagte gereizt geweſen werde eine Geldſtrafe von 30 M oder
für je 5 M 1 Tag Gefängniß angemeſſen ſein Vemgemäß er
kannte der Gerichtshof mit dem Bemerken er habe ſich der Auf
faſſung des Stagtsanwaltes angeſchloſſen die Reitpeitſche nicht
als gefährliches Werlzeng aber doch einfache Körperverletzung
als vorliegend erachtet wonach dem Angeklagten da fragliches
Dienſtverhältniß aufgegeben war ein Züchtigungsrecht nicht
mehr zugeſtanden habe Des Angeklagten damalige Gereiztheit
ſei als ſtrafmildernd berückſichtigt worden

e

Provinzialnachrichten

X Torgau 5 Okt Seltſames Wild Abenteuer
eines Radfahrers Zum a c in GraditzAls der Sohn des Rittergutsbeſitzers Reuter in Kötten kürzlich
auf dem Anſtand auf Hirſche ſaß hörte er plötzlich ein mächtiges
Thier durch das Unterholz brechen das er für einen Hirſch
hielt doch vermochte er in der Dunkelheit nicht mehr zu er
kennen ob er einen geweihten oder ein Mutterthier vor ſich
habe weshalb er es auch unterließ Feuer zu geben Und das
war ein Glück denn als er am andern morgen die Fährte des
vermeintlichen Hirſches verfolgte fand er friedlich ins Moos
hingeſtreckt eine Kuh Das Thier war einige Tage vorher
beim Viehmarkte in Herzberg ans dem Stalle eines Gaſthofes
geſtohlen worden wo die Beſitzerin eine Bauersfrau aus der
Ümgegend es eingeſtellt hatte Da der Diebſtahl bald bemerkt
wurde gelang es zum Glück noch die Spur des Gauners zu
finden der ſeinen Raub im Stiche ließ und ſich ſeitwärts in die
Büſche ſchlug als er ſich verfolgt ſah Die Kuh aber benutzte
die erlangte Freiheit zu einer botaniſchen Exkurſion die erſt im
Walde von Kötten etwa 4 bis 5 Meilen von Herzberg entfernt
endigte Ein gefährliches Rencontre mit einem Pferde hatte
am Sonnabend der Lehrer Franke aus Arzberg der in der
neunten Abendſtunde auf dem Rade von Zſchackau nach Hauſe
fuhr Jn der Nähe der Graditzer Rennbahn kuarambolirte er
plötzlich mit einem Pferde das mitten auf der Chauſſee ſtand
und das er in der Finſterniß nicht geſehen hatte da er ohne
Licht h Das Thier verſtand aber keinen Spaß ſondern
ſchlug hinten aus und traf den F ſo heftig am Oberſchenkel
daß er mit ſammt ſeinem Rade in den Chauſſeegraben flog
Dort fand ihn ſein Begleiter der hinter ihm her fuhr undbrachte den aus einer tiefen Wunde Blutenden m Das Pferd

das einem Pferdehändler entlaufen war wurde am anderen Morgen
in Graditz eingefangen Die gerichtliche Aufhebung der
beiden Leichen von deren Auffinden bei Graditz wir ſchon be
richteten hat keinerlei Anhaltspunkte über die Herkunft der beiden
Perſonen ergeben Nach dem Stadium der Verweſung in demſich beide befanden iſt anzunehmen daß ſie vielleicht 5 6
Mongte dort gehangen haben ſo daß alſo die Vermuthung man
könnte die Leiche der verſchwundenen Dienſtmagd aus Nichtewitz
gefunden haben nicht zutrifft Anſcheinend ſind die Todten ein
älteres Ehepaar das man etwa im Mai durch Graditz hat
wandern ſehen und das wegen ſeines ſeltſamen Aufzuges und
ſeines verſtörten Weſens allgemein auffiel Exiſtenz und
ohne Hoffnung auf die Zukunft ſcheint die Verzweiflung die
Unglücklichen in den Tod getrieben zu haben Der Beſchaffen
heit der Schlinge nach zu urtheilen ſcheint der Mann erſt ſeine
Frau und dann ſich aufgeknüpft zu haben Ohne Sang und
Klang wurden die Leichen am Sonnabend auf dem Friedhofe
des Geſtüts der Erde übergeben

Von der Joſefshöhe 3 Okt Schließung des Aus
ſichtsthurms Der Ansſichtsthurm auf der Joſefshöhe
u für den kommenden Winter vom 15 d ab geſchloſſen
werden

Braunſchweig 5 Okt Räuberiſcher Ueberfall
Der Gemeindeeinnehmer Brendel in Heimburg iſt am Sonnabend
abend 10 Uhr in ſeiner Wohnung von zwei Vermummten über
fallen worden worauf dieſe aus dem offenſtehenden Kaſſenſchranke
eine Kaſſette mit angeblich 10,000 M Jnhalt raubten Brendel
ein alter Mann iſt Barbier und Trichinenſchauer und glaubte
die Eintretenden wünſchten raſirt zu werden Ehe er noch
Lärm machen konnte will er überwältigt und beraubt worden
ſein Wie die herzogliche Staatsanwaltſchaft in Braunſchweig
bekannt macht hat der Beſtohlene für Se g der Thäter
v77 Fegkeiſchaſinns des geſtohlenen Geldes 1000 M Belohnung
ausgeſe

Leipzig 4 Okt Der 2,000,000 Beſucher der
Leipziger Ausſtellung Der Beſitzer der 2,000,000 Tages
karte der Ausſtellung die am 24 Sept an der Kaſſe des
Haupteingangs gelöſt wurde hatte bisher immer noch nicht

r um das ihm beſtimmte Erxinnerungsgeſchenk goldene
r in Empfang zu nehmen Jetzt hat er ſich gefunden

iſt der Hotelier Joſef Preiß in Plauen der Jnhaber von

Vermiſchtes
Eine Flucht nach Deutſchland Dem engliſchen

Briefmarken handel droht nach dem Zeugniß der dortigen
et die Gefahr zum Exodus nach Deutſchland ins

beſondere nach der deutſchen go ahead Stadt Leipzig, gezwungen zu werden ſeitdem von der engliſchen Hberpoſtdehölde

die r von Briefmarken Albums Katalogen Hand
büchern und Rathgebern für Markenſammler als ein Vergehen

en das Markengeſetz verfolgt wird Die Poſtbehörde ſtellt
ich nämlich auf den Standpunlt daß die Benutzung von Brief

markennachbildungen zu Jlluſtrations Katalogiſirungszwecken
uſw ſtrafbar ſei Nun haben ſeit länger als einem Menſchen
alter in England unzählige Veröffentlichungen der erwähntenArt ſtattgefunden es hat ich ein förmlicher auf das Marken
ſammeln begründeter Jnduſtriezweig herausgebildet der nun
nach Behauptung der Jntereſſenten geradezu nach Deutſchland
getrieben würde wenn der vorhin gekennzeichnete poſtaliſche
Standpunkt durchdränge Deutſche und amerikaniſche Albums

uſw werden ſelbſt mit Nachbildung engliſcher Marken un
beanſtandet zum Jmport nach England zugelaſſen ohne daß
e welche damit in r ſtehende Unzuträglich
keiten beobachtet wären Um welche wirthſchaftlichen Werthe es
ſich hierbei handelt zeigt der Geſchäftsausweis einer einzigen
engliſchen Firma dieſer Branche welche nur an Arbeitslohn
ür Markendruck und Buchbinderei mehr als 5000 Pfund

verausgabt
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befindet ſich jetzt Alte Promenade Nr 35 ſvregteer der Nnuvtpoſt kranker Zühne Maſchinenſtickerei
Iara u rtinſ Halle a Leipziger Str 12 Monogranime von 15 an werdene eipaig ſanber n 3 haltbar g zitGrosse Klassen Lotterie zum Beſten Charlotteuſtraße 3

ofterie
h
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